
15. Februar 2017 : Projekttag
14.00 h Ankommen / Begrüßungskaffee

14.30 h Begrüßung / Veranstalter/innen stellen sich vor

15.00 h    Vortrag :  arbeit im Netzwerk –  
eltern-kind-behandlung in einer  
stationären Suchthilfeeinrichtung 
udo röser, M.A., Dipl. Sozialpädagoge (FH), KJP,  
Therapeutischer Leiter im Therapiedorf Villa Lilly  
in Bad Schwalbach  
>> Diskussion und Fragen zum Vortrag

16.00 h  eNtwickluNg DeS ProjektS  
»Schatzinsel sucht entdecker« 
Ein Angebot für sechs- bis sechzehnjährige Kinder und  
Jugendliche, deren Eltern/Elternteile suchtkrank oder 
psychisch erkrankt sind 
elke Schneider / birgit Fleck vom Caritashaus St. Josef 
>> Diskussion und Fragen

17.00 h   Ende der Veranstaltung

 eintritt frei, anmeldung bis 30. januar 2017
 
VeraNStaltuNgSort  
caritaszentrum, Haus St. laurentius  
Schumannstraße 182, 63069 offenbach/Main 

aNMelDuNg  
beratung für kinder, jugendliche, eltern und Paare 
caritasverband offenbach/Main e.V. 
caritashaus St. josef 
Platz der Deutschen Einheit 7, 63065 Offenbach/Main

Frau Martinjuk / Frau Strecker 
Tel. 0 69/80 06 42 30, Fax 0 69/80 06 42 58 
Email: eb-offenbach@cv-offenbach.de

Hinweis: Während der Veranstaltung werden Fotos zum Zweck von Dokumentation und 
Öffentlichkeitsarbeit erstellt. Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie mit der Speicherung und 
Verarbeitung Ihrer angegebenen Daten im Rahmen der Veranstaltungsorganisation nicht 
einverstanden sind.

Vergessenen 
Kindern eine 
stimme geben

im Rahmen deR bundesweiten aktionswoche »nacoa« : 
PRojekttag mit VoRtRägen zu »kindeR suchtkRankeR  
elteRn und ›FRühe hilFen‹« / netzweRk oFFenbach

Mittwoch, 15. Februar 2017

Caritaszentrum, haus st. Laurentius

SchumannStraSSe 182, Offenbach-lauterbOrn

NACOA Deutschland ist die deutsche Partner- 
organisation von »National Association for Children of 
Addicts«. Die NACOA-Aktionswoche ist eine bundes-
weite Initiative, die sich für Kinder aus Suchtfamilien 
einsetzt. Siehe auch:  www.coa-aktionswoche.de

Die Fakten zum thema:  
n   Etwa 6,6 Millionen Kinder leben bei einem Elternteil 

mit riskantem Alkoholkonsum und 4,2 Mio. Kinder 
bei einem Elternteil mit regelmäßigem Rauschtrinken.

  (Studie des Robert-Koch-Instituts »Gesundheit in Deutschland 
aktuell«, GEDA, 2012)

n   Etwa 40.000 Kinder haben drogenabhängige Eltern. 
n    Die Zahl von Kindern, deren Eltern an anderen 

Süchten wie zum Beispiel Spiel-, Internet- oder 
Kaufsucht leiden, ist nicht bekannt. 

 (Arbeitskreis Kinder- und Jugendhilfe, Diskussionspapier 2010)

Die risiken:  
n    Alkoholkonsum in der Schwangerschaft führt  

nach Schätzungen bei etwa 16.000 Neugeborenen  
in Deutschland zu Schädigungen. 

n    Säuglinge und Kleinkinder sind verstärkt von  
Vernachlässigung, Misshandlung und Missbrauch 
bedroht. 

n     Der für die weitere gesunde Entwicklung des Kindes 
wichtige frühe Aufbau einer sicheren Eltern/Mutter-
Kind-Bindung kann gefährdet sein. 

n    Studien belegen, dass Kinder suchtkranker Eltern 
die größte Sucht-Risikogruppe darstellen. Ihr Risiko,  
als Erwachsene selbst suchtkrank zu werden, ist im 
Vergleich zu Kindern aus nichtsüchtigen Familien bis  
zu sechsfach erhöht. 

Für eine gute Versorgung der betroffenen Familien 
müssen niedrigschwellige Hilfsangebote, eine  
gute Kooperation und die Vernetzung verschiedener  
Versorgungssysteme die Regel sein. 
 
wir in offenbach setzen uns dafür ein! 

Mit freundlicher 
Unterstützung von
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